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Entgeltliche Kooperation mit Haydn Festival Eisenstadt.

Mordversuch wird
neu verhandelt
Zu zwölf Jahren Haft
verurteilt und nach
711 Tagen wieder
freigelassen. Am
Montag beginnt der
Prozess erneut.

. ............................................................

VON PATRICK WAMMERL

Einer der spannendsten
Justizkrimis der ver-
gangenen Jahre wird

am kommenden Montag
am Landesgericht Wiener
Neustadt neu aufgerollt.
Die Fragen, die dabei ge-
klärt werden müssen: Hat
Franz Ambrosi (41) im Juni
2007 in Mödling versucht,
seine Ehefrau mit dem Seil
einer Kinderschaukel zu er-
drosseln? Oder hat er sich
nur gegen die Messeratta-
cke seiner Frau gewehrt?

Ambrosi war Ende 2007
wegen versuchten Mordes
zu zwölf Jahren Haft verur-
teilt worden. 711 Tage lang
beteuerte er in der Haft sei-
ne Unschuld, bis er schließ-
lich im Mai 2009 überra-
schend enthaftet wurde.
Die Grazer Juristin Karin
Prutsch hatte ihm den Kopf
gerettet und ein brisantes

Justizpanne?

Privatgutachten vorgelegt.
Dieses ließ Zweifel an der
Tatversion der Ehefrau auf-
kommen. Sie gab an, ihr
Mann habe sie von hinten
gepackt und ihr die Schlin-
ge um den Hals gelegt. In
Notwehr habe sie zu einem
Messer gegriffen und es
rückwärts ihrem Mann in
den Rücken gerammt. Der
Gutachter konnte diese
Version widerlegen. Seiner
Expertise nach verliefen die
Stichkanäle in die entge-
gengesetzte Richtung.

Glaubwürdig Das Oberlan-
desgericht Wien ließ das
Gutachten zu und ordnete
sofort die Enthaftung Amb-
rosis an. Die Staatsanwalt-
schaft Wiener Neustadt lei-
tete neue Ermittlungen ein.
Unter anderem erstellte ein
Schweizer Institut eine 3-D-

Tatrekonstruktion. Für den
schon im ersten Prozess zu-
ständigen Staatsanwalt,
Wolfgang Handler, hat sich
jedoch an der Verantwor-
tung nichts geändert. Er er-
hob erneut Anklage wegen
Mordversuchs.

Prutsch ist guter Dinge,
das Gegenteil beweisen zu
können. „Die Frau war am
Hals blutverschmiert. Auf
dem Seil gab es hingegen
weder DNA noch Blut von
ihr“, so die Juristin. Franz
Ambrosi selbst ist vor dem
neuerlichen Prozess ner-
vös: „Ich war schon einmal
im Gefängnis, obwohl ich
unschuldig bin. Alles
spricht jedoch für mich. Ich
habe sogar einen Lügende-
tektortest bestanden.“

Der Prozess beginnt am
Montag, das Urteil soll es
am Freitag geben.
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Rock und Ökologie im AKW-Museum
Zwentendorf – „Tomorrow-Festival“ bringt internationale Stars

Das nie in Betrieb gegan-
gene AKW Zwentendorf wird
am Pfingstwochenende (25.
und 26. Mai) Schauplatz des
weltweit ersten Musikfesti-
vals in einem Atomkraft-
werk. Auf mehreren Bühnen
werden unter anderem die
finnischen Fun-Rocker Le-
ningrad Cowboys, die briti-
sche Indie-Band The Wom-
bats, das Electro-Duo Chase
& Status sowie der deutsche
Reggae-Soul-Artist Patrice
auftreten.

Dazu kommt mit Texta,
Bauchklang, Kreisky, Mar-
kossa & Megablast und den

Sofa Surfers ein Gipfeltreffen
heimischer Indie- und Elect-
ronic-Bands aus dem FM4-
Umfeld. Neben den Konzer-
ten gibt es in den Hallen des
AKW zwei Dancefloors mit
DJ-Beschallung.

Einzigartig ist nicht nur
die Location, sondern auch
das Umwelt-Konzept des
Festivals: Bio-Speisen und
-Getränke, Mülltrennung,
Flyer-Verbot, Strom (auch)
aus Photovoltaik und im Ti-
cketpreis enthaltene Anreise
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln machen Tomorrow
zum „Green-Event“. Wer mit

dem Fahrrad kommt oder
fleißig Müll sammelt, erhält
kostenlose Goodies.

Veranstalter sind die Um-
welt-Organisation Global
2000 und die NÖ-Energie-
und Umweltagentur eNu;
Anlass des Festivals ist der
Auftakt des Europäischen
Volksbegehrens gegen
Atomkraft. eNu verlost auf
ihrer Homepage 600 kosten-
lose Festival-Pässe inklusive
VIP-Zugang.

´´ INTERNET
www.tomorrow-festival.at
www.enu.at/tomorrow
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Nashorndiebe belasteten sich selbst
Festnahmen – Vier Polen teilweise geständig, Ermittlungen laufen

Einbruchswerkzeug, Nas-
horn-Imitate und eine Ka-
mera mit Fotos von Beute-
stücken darauf: Das alles
fanden Polizisten, die am
Dienstag – wie berichtet –
beim Grenzübergang Neu-
nagelberg, Bezirk Gmünd,
ein verdächtiges Fahrzeug
kontrollierten. Inzwischen
haben die Insassen größten-
teils gestanden, an Dieb-
stählen von Rhinozeros-
Hörnern beteiligt gewesen
zu sein.

Die vier polnischen
Staatsbürger im Alter von 20
bis 29 Jahren, die im Fahr-
zeug saßen, wurden festge-

nommen. Sie verwickelten
sich gleich zu Anfang der Be-
fragung durch die Polizei in
Widersprüche. Außerdem
sprach ihr „Gepäck“ Bände.
Darunter zwei hölzerne
Horn-Imitate. Ob die irr-
tümlich gestohlen oder ech-
te Hörner nach einem Dieb-

stahl hätten ersetzen sollen,
ist noch ungeklärt. Ein 23-
Jähriger hat außerdem ge-
standen, bereits vergange-
nen Sommer gemeinsam
mit einem Komplizen aus
der Burg Rastenberg, Bezirk
Krems, die Doppelhörner
zweier Nashorn-Trophäen
abgesägt und gestohlen zu
haben. Der Wert der inzwi-
schen verkauften Doppel-
hörner wird mit rund
170.000 Euro beziffert.

Nun untersuchen Krimi-
nalisten, ob die Männer mit
weiteren, ähnlichen Delik-
ten in Verbindung gebracht
werden können.
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Siegessicher:
Nach der

Enthaftung
2009 war bei
Karin Prutsch

und Franz
Ambrosi die
Freude groß

Musik gegen Atomkraft: Das Festival wurde gestern in der Schaltzentrale des AKW Zwentendorf präsentiert

Nashorn-Imitat aus Gepäck
der Polen: Fehlt es irgendwo?

Joseph Haydns
280. Geburtstag,
den 31. März 2012,
feiern die Haydn
Festspiele Eisenstadt
mit einem Konzert im
Empiresaal auf
Schloss Esterházy.

Es ist das erste Kon-
zert einer neuen Kam-
mermusik-Reihe mit
dem Haydn Piano Trio,
das sich aus anerkannten
Haydn-Spezialisten zu-
sammensetzt.

Geburtstags-Ständchen Als
„Geburtstags-Ständchen“
stehen am 31. März zwei
der schönsten Klaviertrios

Happy Birthday, Haydn!
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aus der Feder Haydns auf
dem Programm.

Unter dem Titel „Die
Jahreszeiten“ präsentiert
das Haydn Piano Trio
heuer in insgesamt vier
Konzerten ein musikali-
sches Jahres-Porträt mit
den beliebtesten Kla-
viertrios der Wiener
Klassik und der Ro-
mantik.

INFO UND KARTEN
Haydn Festspiele Eisenstadt

Schloss Esterházy
7000 Eisenstadt
¤ 0 26 82 / 61866
office@haydnfestival.at
www.haydnfestival.at

E X T R A

Das Haydn Piano Trio setzt bei den Haydn Festspielen Eisenstadt einen Klaviertrio-Schwerpunkt

Gewinner werden
schriftlich verständigt. Rechtsweg
ausgeschlossen. Barablöse nicht

möglich. Teilnahme nur für
Verbraucher im Sinne des KSchG.

3 x 2 VIP-Karten für das

Konzert mit dem Haydn Pia-

no Trio am 31. März um

19.30 Uhr. Karte mit KW

„Haydn Festspiele“ bis 19. 3.

an: KURIER, F.-Schubert-

Platz 1, 7000 Eisenstadt oder

eMail an: extra@kurier.at

VIP-KARTEN

GEWINNEN!


